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Smarte.Land.Regionen
Sachstandsbericht

17.03.2022
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung 
und Digitalisierung

Smarte.Land.Regionen – Überblick Modellvorhaben

Modellregionen

Forschungs‐
projekt

Erforschung &
Erprobung

Digitales Ökosystem

Prozess‐
begleitung

Unterstützung der
Digitalisierungs‐

prozesse

Lokale
Akteure
Anstoßen &
Durchführen

regionaler Projekte

BMEL &
Geschäftsstelle
KomLE (BLE)

Fördergeber &
Unterstützer

Wiss. Begleit‐
Forschung

Sozialwissenschaft‐
liche Evaluation

Beteiligungs‐
plattform

Transparenz &
Partizipation

 Digitalisierung in ländlichen Regionen wird 
vorangetrieben

 sieben ausgewählten Landkreise entwickeln und 
erproben übertragbare digitale Lösungen zur 
Verbesserung der Daseinsvorsorge 

 Themenfelder:

 Bildung und Arbeit (Kreis Coesfeld/Bernkastel‐
Wittlich)

 Gesundheit
 Gemeinschaft und Ehrenamt 
 Mobilität

 Lösungen werden auf zentraler Plattform 
(Digitales Ökosystem) bereitgestellt
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Smarte.Land.Regionen – Ziele im Kreis Coesfeld 

Smarte.Land.Regionen

Umsetzung der 
Digitalisierungsstrategie

Mobiles Arbeiten und 
Coworking

Zusatzdienste aus anderen 
Landkreisen 

implementieren

 Aufbau einer Digitalagentur
 Arbeitsfähigkeit der operativen 

Einheit sicherstellen
 Kompetenzaufbau Digitalisierung

 Motivation von Arbeitgebenden
und Pendelnden für mehr 
mobiles Arbeiten

 Etablierung von Coworking‐
Spaces als dritte Arbeitsorte und 
als Alternative zum Homeoffice

 zielgruppenorientierte 
Identifizierung und 
Implementierung weiterer 
Zusatzdienste aus den 
Themenfeldern Gesundheit, 
Mobilität, Ehrenamt

Ausgangslage und Ziele im Kreis Coesfeld

Ausgangssituation Idee Ziele

Kreis Coesfeld ist Pendlerregion

 ausgeprägter Fachkräftemangel

mehr mobiles Arbeiten für 
Pendlerinnen und Pendler 
ermöglichen

 Etablierung von Coworking‐Spaces 
als dritter Arbeitsort für 
Pendler*innen

 Ersparnis von Zeit und Geld für die 
Menschen im Kreis Coesfeld

Umwelt, Klima und 
Verkehrsinfrastruktur werden 
entlastet

Kaufkraft bleibt vor Ort, Ehrenamt 
wird gestärkt
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Start in das Projekt  ‐ Bedarfserhebung

Leitfadengestützte Interviews 
mit…

‐ Arbeitgebenden

‐ Pendelnden

‐ Coworking‐Space Betreibern

 Flexible Arbeitsformen haben im Rahmen der
Corona Pandemie an Bedeutung gewonnen

 Konzept des Coworkings nicht bekannt bzw. wird
nur als urbanes Phänomen angesehen

 zum Thema Coworking gibt es verschiedene
Anlaufstellen und wenig Transparenz

 es gibt kein vernetztes Angebot und einheitliche
Buchungs‐ und Abrechnungsstandards

 die Nachfrage nach einem ländlichen Coworking
Space entsteht erst mit dem Angebot

ERKENNTNISSE

Netzwerkarbeit in der Region

Handlungsfelder

Buchung und Abrechnung Aufklärung und Vermarktung  Angebote Transparenz

Durchführung 
Coworking
Pilotprojekt

Entwicklung 
Coworking
Plattform

Öffentlichkeits‐
arbeit 

Aufbau 
funktionierender 

Netzwerkstrukturen
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Coworking Pilotprojekt im Münsterland

Nutzung der Buchungs‐ und Abrechnungsplattform 

Sicherstellung der Einhaltung der Arbeitsschutzstandards

Synergien durch gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und Austausch mit 
weiteren Modellregionen 

Ausweitung des Pilotprojektes auf das Münsterland 

Kooperation mit CoWorkLand

Mitarbeitende ausgewählter Arbeitgeber können im 
Pilotzeitraum das Arbeiten in Coworking Spaces testen

Nutzung der Coworking Spaces als Ergänzung zu 
bestehenden Arbeitsorten

Rahmenbedingungen und Anforderungen (der 
Arbeitgeber/‐nehmer) an Coworking im ländlichen Raum 
können erfasst und umgesetzt werden

Idee

Arbeitgeber

Ziele 2022

 Gewinnung von 5 – 6 Arbeitgebern aus der Region, die an dem Coworking‐Pilot‐Projekt

teilnehmen

 Gewinnung von Erkenntnissen hinsichtlich der Rahmenbedingungen und der Anforderungen an

das Arbeiten in Coworking‐Spaces im ländlichen Raum

 Etablierung einer zentrale Anlaufstelle für Coworking im Münsterland (Ansprechpartner, Website,

etc.)

 Aufbau von funktionierenden Netzwerkstrukturen rund um das Thema Coworking (sowohl 

interkommunal als auch mit Blick auf weitere Akteure)

 Start der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit rund um die Themen mobiles Arbeiten und

Coworking



5

Smarte.Land.Regionen – Ziele im Kreis Coesfeld 

Smarte.Land.Regionen

Umsetzung der 
Digitalisierungsstrategie

Mobiles Arbeiten und 
Coworking

Zusatzdienste aus anderen 
Landkreisen 

implementieren

 Aufbau einer Digitalagentur
 Arbeitsfähigkeit der operativen 

Einheit sicherstellen
 Kompetenzaufbau Digitalisierung

 Motivation von Arbeitgebenden
und Pendelnden für mehr 
mobiles Arbeiten

 Etablierung von Coworking‐
Spaces als dritte Arbeitsorte und 
als Alternative zum Homeoffice

 zielgruppenorientierte 
Identifizierung und 
Implementierung weiterer 
Zusatzdienste aus den 
Themenfeldern Gesundheit, 
Mobilität, Ehrenamt

Digitalisierungsstrategie 

Beschluss im Kreistag im Juni 2020

Beschluss in allen Städten und Gemeinden 
Oktober 2021
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Umsetzung der Digitalisierungsstrategie: Digitalagentur

Kreis

28 Projekte

5 Themenfelder

Wirtschaftsförderer

Digitalisierungs‐
beauftragte

Koordiniertes Vorgehen & 
Synergien nutzen

Vernetzung von Kontakten, 
Erfahrung & Wissen

Bündelung personeller & 
finanzieller Ressourcen 

Strahlkraft erzeugen

Ziele:Herausforderung: 

11 Kommunen

Aufbau einer Digitalagentur 

als virtuelle Organisation
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Organsiationsstruktur der Digitalagentur

Koordinierungskreis

Steuerungskreis

Arbeitskreise

HVB

Digitalisierungsbeauftragte bzw. “Wissensverteiler“ jeder 
Kommune
+ Sprecher der jeweiligen Arbeitskreise (je nach Themenschwerpunkt) 

zuständige Mitarbeitende des Kreises, der Städte 
und Gemeinden (Über die Teilnahme entscheidet jede Kommune

eigenständig auf Basis der örtlichen Prioritäten und Kapazitäten)

Hauptverwaltungsbeamte der Städte, Gemeinden und des
Kreises

Geschäftsstelle
Smart Region 

Koordinatorin (Kreis)
+ 

Sprechertrio

Aufgaben der Digitalagentur

Projekt‐SupportKommunikation

Technologie‐
Scouting

Fördermittel‐
Akquise

Weiterentwicklung 
der Strategie

Digitalagentur
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Digitalagentur ‐ Nächste Schritte

Organisations‐
aufbau

Kick‐off
Koordinierungs‐

kreis

Kick‐off
Kommunikation

Kompetenz‐
aufbau

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




